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13. Sonntag im Jahreskreis 
Lesejahr C  
 
Evangelium: Lk 9,51-62 
 
1. Hinführung                                                    (kann auch vor dem Evangelium vorgetragen werden) 
 
Wer ist Jesus? Was macht ihn so besonders, dass es sich lohnt ihm nachzufolgen? Und was 
bedeutet eine solche Nachfolge überhaupt? In mehreren kurzen Begegnungen Jesu wird    
das skizziert.  
 
 
2. Praktische Tipps zum Vorlesen  
 
a. Textumfang 
Der Text ist der Anfang eines großen Zusammenhangs im Lukasevangelium: der Weg Jesu 
nach Jerusalem, der als Jüngerlernweg gestaltet ist (Lk 9,51-19,27). Auf ihm lernen 
Menschen, die bereit sind mitzugehen, Jesusnachfolge.  
Der Text ist gut abgegrenzt und benötigt auch keine Auslassungen. Er bietet daher auch 
keine Probleme im Textumfang. 
 
b. Betonen  
 + Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 
 
51 Als sich die Tage erfüllten, 
   dass er hinweggenommen werden sollte, 
   fasste Jesus den festen Entschluss, nach Jerusalem zu gehen. 
52 Und er schickte Boten vor sich her.  
 Diese gingen und kamen in ein Dorf der Samaríter 
 und wollten eine Unterkunft für ihn besorgen. 
53 Aber man nahm ihn nicht auf,  
   weil er auf dem Weg nach Jerusalem war. 
 

54 Als die Jünger Jakobus und Johannes das sahen,  
   sagten sie: Herr,  
 sollen wir sagen, dass Feuer vom Himmel fällt 
   und sie verzehrt? 
55 Da wandte er sich um und wies sie zurecht. 
56 Und sie gingen in ein anderes Dorf. 
 

57 Als sie auf dem Weg weiterzogen,  
   sagte ein Mann zu Jesus:  
 Ich will dir nachfolgen, wohin du auch gehst. 

-
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58 Jesus antwortete ihm:  
 Die Füchse haben Höhlen und die Vögel des Himmels Nester;  
 der Menschensohn aber hat keinen Ort,  
      wo er sein Haupt hinlegen kann. 
 

59 Zu einem anderen sagte er: Folge mir nach!  
 Der erwiderte:  
   Lass mich zuerst weggehen und meinen Vater begraben! 
60 Jesus sagte zu ihm:  
   Lass die Toten ihre Toten begraben;  
 du aber geh und verkünde das Reich Gottes! 
 

61 Wieder ein anderer sagte:  
   Ich will dir nachfolgen, Herr.  
 Zuvor aber lass mich Abschied nehmen von denen,  
   die in meinem Hause sind. 
62 Jesus erwiderte ihm:  
 Keiner, der die Hand an den Pflug gelegt hat  
 und nochmals zurückblickt,  
 taugt für das Reich Gottes. 
 
c. Stimmung, Sprechmelodie 
Der ganze Text ist geprägt von der Entschlossenheit Jesu. Die Nachfolgeworte sind sehr 
bestimmt, kurz und bündig. Die Jünger sprechen empört und verärgert. 
Die drei Männer, die Jesus nachfolgen wollen, sind zwar ambitioniert, aber zögerlich und 
antworten Jesus mit wenig Überzeugung.  
 
d. Besondere Vorleseform 
Der Text kann mit verschiedenen Rollen gelesen werden: 
ErzählerIn, Jesus (wörtliche Rede), Nachfolgewillige/r (wörtliche Rede V. 57.59.61). 
 
 
3. Textauslegung  
 
Der Text steht am Beginn von Jesus͛ Gang nach Jerusalem, ein Weg, der erst zehn Kapitel 
später an sein Ziel kommt. Die gesamte Zeit dieses Weges lehrt Jesus die rechte Nachfolge. 
Und schon hier, am Beginn, finden drei unterschiedliche Gespräche, drei Variationen zum 
Thema Nachfolge, statt. /ŵŵĞƌ�ǁŝĞĚĞƌ�ŚŝĞůƚĞŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�:ĞƐƵƐ�Ĩƺƌ��ůŝũĂ͕�ĚĞŶ�ŐƌŽƘĞŶ�
WƌŽƉŚĞƚĞŶ͕�ĚĞƌ�Ăŵ�ͣ�ŶĚĞ�ĚĞƌ�dĂŐĞ͞�ǁŝĞĚĞƌŬĞŚƌĞŶ�ǁƺƌĚĞ͘��Ğƌ�ŚĞƵƚŝŐĞ�dĞǆƚ�ǌĞŝŐƚ�ďĞǁƵƐƐƚ�
Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen den beiden großen Hoffnungsgestalten. Elija ist 
der einzige Prophet, deƌ�ͣŝŶ�ĚĞŶ�,ŝŵŵĞů�ĂƵĨŐĞŶŽŵŵĞŶ�ǁŝƌĚ͞�;ǀŐů͘�Ϯ�<ƂŶ�Ϯ͕ϭ͘ϭϭͿ͘�>Ŭ�ϵ͕ϱϭ�
ďĞŐŝŶŶƚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ǌĞŝƚůŝĐŚĞŶ��ŶŐĂďĞ�ͣ�ůƐ�ĚŝĞ��Ğŝƚ�ƐĞŝŶĞƌ�:ĞƐƵ��ƵĨŶĂŚŵĞ�ŝŶ den Himmel] 
ŐĞŬŽŵŵĞŶ�ǁĂƌ͕�͘͘͘͞��ůŝũĂ�ůćƐƐƚ�ŵŝƚ�'ŽƚƚĞƐ�,ŝůĨĞ�ͣ&ĞƵĞƌ͞�ǀŽŵ�,ŝŵŵĞů�ĨĂůůĞŶ�;Ϯ�<ƂŶ�ϭ͕ϭϬ͘ϭϮͿ͘�
�ŝĞ�:ƺŶŐĞƌ�:esu möchten es ihm gleichtun. 
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�ůŝũĂ�ŝƐƚ�ĂƵĐŚ�ĚĞƌ�ĞŝŶǌŝŐĞ�WƌŽƉŚĞƚ͕�ĚĞƌ�ĞǆƉůŝǌŝƚ�ĞŝŶĞŶ�EĂĐŚĨŽůŐĞƌ�ďĞƌƵĨƚ�;ǀŐů͘�ϭ͘�>ĞƐƵŶŐͿ͘��ŝĞ�
ĚƌĞŝ�'ĞƐƉƌćĐŚĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�EĂĐŚĨŽůŐĞ�:ĞƐƵ�ǁĞŝƐĞŶ�ŐƌŽƘĞ�WĂƌĂůůĞůĞŶ�ĚĂǌƵ�ĂƵĨ͘��ŝĞ��ĞŐĞŐŶƵŶŐ�
ͣĂƵĨ�ĚĞŵ�tĞŐ͞�ďǌǁ͘�ͣŝŵ�sŽƌďĞŝŐĞŚĞŶ͕͞�ĚŝĞ��ĞƌƵĨƵŶŐ�ǌƵƌ�EĂĐŚĨŽůŐĞ͕�ĚŝĞ��ŝƚƚĞ͕�ƐŝĐŚ�ǀŽŶ�
ƐĞŝŶĞƌ�&ĂŵŝůŝĞ�ǀĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǌƵ�ĚƺƌĨĞŶ͕�ƐŽǁŝĞ�ĚĂƐ��ŝůĚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�ͣWĨůƵŐ͞�ǀĞƌǁĞŝƐĞŶ�ĚŝƌĞŬƚ�  
auf die Berufung Elischas durch Elija. 
Doch Jesus ist nicht Elija. Er handelt nicht wie jener im Auftrag Gottes, sondern in der 
sŽůůŵĂĐŚƚ�ĚĞƐ�'ŽƚƚĞƐƐŽŚŶĞƐ͘��ƌ�ǀĞƌǌŝĐŚƚĞƚ�ĚĂŚĞƌ�ĂƵĐŚ�ĂƵĨ��ĞŝĐŚĞŶ�ǀŽŵ�,ŝŵŵĞů�;ͣ&ĞƵĞƌ�ǀŽŵ�
,ŝŵŵĞů͞�ĨĂůůĞŶ�ůĂƐƐĞŶͿ͘�hŶĚ�ƐĞŝŶĞ��ŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ĂŶ�ĚŝĞ�EĂĐŚĨŽůŐĞƌ�ƐŝŶĚ�ŶŽĐŚ�ƌĂĚŝŬĂůĞƌ͗�
Anders als bei Elija duldet die Nachfolge keinerlei Aufschub und steht sogar höher als die 
zentralsten Gesetze der Schrift. Jesus geht also in den Spuren des Elija, doch er geht weit�
ĚĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ͘ 
Drei Männer begegnen Jesus auf seinem Weg nach Jerusalem, dem Ort seines Leidens und 
Sterbens. �ĂƐ�ĞƌƐƚĞ�'ĞƐƉƌćĐŚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�EĂĐŚĨŽůŐĞ�ŬŶƺƉĨƚ�ĂŶ�ĚŝĞ�^ŝƚƵĂƚŝŽŶ�ͣĂƵĨ�ĚĞŵ�Weg͞�ĂŶ͗�
Mit Jesus zu gehen, heißt, seine Heimat, seine gewohnte Umgebung, seine Gewissheiten und 
ͣsĞƌŽƌƚƵŶŐĞŶ͞�ĂƵĨǌƵŐĞďĞŶ�ƵŶĚ�ƵŶƚĞƌǁĞŐƐ�ǌƵ�ƐĞŝŶ͕�ŽŚŶĞ��ŝĞů�ʹ mit einem, der selbst keinen 
Kƌƚ�ŚĂƚ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ͕�ǁŝĞ�ĞƐ�ŝŵ�:ŽŚĂŶŶĞƐĞǀĂŶŐĞůŝƵŵ�ŚĞŝƘƚ͕�ƐĞůďƐƚ�ͣtĞŐ͞�ŝƐƚ͘ 
Das zweite Gespräch thematisiert den Aspekt der Berufung: Jesus forĚĞƌƚ�ĚĞŶ�ǌǁĞŝƚĞŶ�DĂŶŶ�
ĂƵĨ͕�ŝŚŵ�ŶĂĐŚǌƵĨŽůŐĞŶ͘��ƌ�ƚƌĂƵƚ�ƵŶĚ�ŵƵƚĞƚ�ŝŚŵ�EĂĐŚĨŽůŐĞ�ǌƵ͘�hŶĚ�ĚŝĞƐĞ�EĂĐŚĨŽůŐĞ�ďĞƐƚĞŚƚ�
ĚĂƌŝŶ͕�ĂůůĞŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ĚĂƐ�'ŽƚƚĞƐƌĞŝĐŚ�ǌƵ�ǀĞƌŬƺŶĚĞŶ͘�:ĞƐƵƐ�ŶĂĐŚǌƵĨŽůŐĞŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�ĂůƐŽ͕�
ƐĞůďƐƚ�ͣWƌŽƉŚĞƚ͞�ǌƵ�ǁĞƌĚĞŶ͗�ďĞƌƵĨĞŶĞƌ�ZƵĨĞƌ͘ 
Das dritte Gespräch betont die notwendige Bereitschaft͕�ũĞƚǌƚ�ƵŶĚ�ŚŝĞƌ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�ŐĂŶǌĞŵ�
,ĞƌǌĞŶ�ĂůůĞƐ�ŚŝŶƚĞƌ�ƐŝĐŚ�ǌƵ�ůĂƐƐĞŶ�ʹ�ƵŶďĞĚŝŶŐƚ͕�ĞŝŶĚĞƵƚŝŐ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ůŝĐŬ�ǌƵƌƺĐŬ�:Ă�ǌƵ�ƐĂŐĞŶ� 
zu Jesus. 
Jesus ist mehr als Elija, er ist nicht Bote Gottes, sondern Sohn Gottes. Und wir ƐŝŶĚ�ĚĂǌƵ�
ďĞƌƵĨĞŶ͕�ƐĞŝŶĞŶ�tĞŐ�ŵŝƚǌƵŐĞŚĞŶ͕�ƐĞŝŶĞ��ŽƚƐĐŚĂĨƚ�ǌƵ�ǀĞƌŬƺŶĚŝŐĞŶ�ƵŶĚ�ƵŶƐ�ŐĂŶǌ�ĂƵĨ�ŝŚŶ�
einzulassen. Jetzt. 
 
Dr. Elisabeth Birnbaum  
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Anhang:  
 
Grundausrichtung der Jesusnachfolge in drei Nachfolgesprüchen ( 9,57-62): 
 
Was nicht     Was bedeutet das stattdessen? 
 
1) Keine Bleibe 1) Be-weg-lichkeit 
               Bindung an Jesus, nicht an ein Ziel 
              Ungesichertheit 
ϮͿ�<ĞŝŶ��ƵĨƐĐŚƵď͕�ŬĞŝŶĞ�ͣĂůƚĞŶ͞   2)Entschiedenheit, absolute Priorität 
Normen und Pietät und Pflichten       Kompromisslosigkeit 
          ZĂĚŝŬĂůŝƚćƚ�ї�>ŽƐůĂƐƐĞŶ 
          Bündelung von Kräften und Interessen 
          Sendung, Endgültigkeit 
          Freiheit von alten Bindungen/Gesetzen,  
3) Kein Rückblick    3) Ausrichtung auf die Zukunft hin 
          bedingungslos und absolut ;ͣŶŝĞŵĂŶĚ͊͞Ϳ 
          ͣrücksichts͞-los 
 
Es ist höchste Zeit und hat oberste Priorität: drängend, heute, jetzt gleich. 
 
Anneliese Hecht 


